
d) die A rbeitsschutzbestim m ungen und SicherheitsVor­
schriften einzuhalten,

e) ständig  an  seiner w eiteren Qualifizierung zu arbeiten,

f ) seine Anwesenheit durch Stem peln der K ontrollkarte, 
durch Elintragen in die Anwesenheitsliste oder auf 
Grund eines anderen im Betrieb eingeführten Kon- 
trollsystem s nachzuweisen,

g) sich bei V erspätung sofort beim V orgesetzten zu 
melden.

(2) Die Beschäftigten, insbesondere die M itarbeiter der 
Verwaltung, haben über alle dienstlichen und betrieb­
lichen Angelegenheiten die Schweigepflicht zu wahren.
(3) Im  Zwei- und D reischichtsystem  h a t die Ablösung 
pünktlich und ordnungsgem äß zu erfolgen. Die Übergabe 
und Übernahm e is t im  Schichtbuch schriftlich nieder­
zulegen. N iem and darf bei Elnde der Schicht seinen A r­
beitsp latz verlassen, bevor n icht der Ablösende zur 
S telle ist. Bleibt der Ablösende aus, ist der zuständigen 
A ufsichtsperson Meldung zu ersta tten . Der Beschäftigte 
d arf  seinen A rbeitsplatz dann nu r m it Genehmigung der 
A ufsichtsperson verlassen. Dies g ilt im  U ntertage-B erg- 
bau nur fü r die Beschäftigten, fü r die eine Ablösung am  
A rbeitsort ausdrücklich festgeleg t ist. ETir die übrigen 
B eschäftig ten  regeln sich A rbeitsbeginn und A rbeits­
ende nach den betrieblichen Bestim mungen.

VH. Erzieherische M aßnahmen.

§8
(1) Gegen Beschäftigte, die schuldhaft (vorsätzlich oder 
nachlässig) gegen die ihnen auferlegten und von ihnen 
übernom m enen Pflichten verstoßen, sind geeignete E r­
ziehungsm aßnahm en zu treffen. Dabei sind die G esam t­
heit der Um stände, insbesondere das A usm aß des Ver­
schuldens, die A rt der Begehung, die gesellschaftliche 
Bedeutung der Pflichtverletzung, die Höhe des veru r­
sachten Schadens und die bisherigen Leistungen des Be­
treffenden zu berücksichtigen.

(2 ) U nentsehuldigtes Fehlen oder Fehlen ohne nachweis­
b a r  tr if tig e  Gründe gelten als grobe Verletzung der 
Arbeitsdisziplin.

§19

(1) Die Anwendung erzieherischer M aßnahm en schließt 
die Pflicht, fü r  schuldhaft verursachte Schäden E rsa tz  
zu leisten, nicht aus.
(2) Eine gerichtliche B estrafung schließt erzieherische 
M aßnahm en im  Betrieb nicht aus.

§20

Als erzieherische M aßnahm en kommen in B etracht:
a) der Verweis,
b) die V erw arnung,
c) die strenge Verwarnung,
d) die fristlose E ntlassung  nach den h ierfür geltenden 

arbeitsrechtlichen Bestim mungen.

§ 21
(1) Einen strengen Verweis oder eine V erw arnung h a t 
der zuständige A bteilungsleiter zu erteilen, höhere 
S trafen  —  § 20 Buchstabe c und d — der W erkleiter zu 
verhängen.

*

Besonders strenge Bestimmungen gelten für die Eisen­
bahner.
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V e r o r d n u n g
ü b e r  d ie  P f l i c h te n  u n d  R e c h te  d e r  E i s e n b a h n e r  in  d e r  
D e u ts c h e n  D e m o k r a t i s c h e n  R e p u b l ik  —  E is e n b a h n e r -  

V e r o r d n u n g  —

vom 18. 10. 1956 
(GBl. S. 1211)

I.
Pflichten und Rechte der E isenbahner

§ 1
(1) Die D urchführung des E isenbahntransportes er­
fo rdert eine strenge Disziplin. Jeder E isenbahner h a t 
deshalb die ihm  übertragenen A ufgaben gew issenhaft 
und un te r E insatz seines ganzen Könnens zu erfüllen. 
E r  is t fü r  die D urchführung der ihm  übertragenen A uf­
gaben persönlich verantw ortlich.

(2) Die W ahrung der Disziplin erfordert insbesondere:
a) die gew issenhafte E inhaltung und D urchführung der 

gesetzlichen Bestim mungen, der Anordnungen, Be­
fehle und W eisungen des M inisters fü r V erkehrs­
wesen wie auch der Verpflichtungen, die sich aus 
den B etriebskollektivverträgen und anderen betrieb­
lichen V ereinbarungen ergeben;

b) die verantw ortungsbew ußte E inhaltung und D urch­
führung  der D ienstvorschriften, der Befehle und 
W eisungen der Vorgesetzten sowie die pünktliche 
E rfüllung der sonstigen dienstlichen Pflichten;

c) den Schutz und die Pflege des sozialistischen E igen­
tum s;

d) ständige W achsam keit und Abwehr von S törver­
suchen und Anschlägen gegen die Deutsche Reichs­
bahn;

e) die W ahrung der Verschwiegenheit über dienstliche 
Angelegenheiten w ährend und auch nach Be­
endigung des A rbeitsverhältnisses bei der Deutschen 
Reichsbahn;

f)  die ständige M itarbeit bei der Erhöhung der Lei­
stungsfäh igkeit der Deutschen Reichsbahn, vor 
allem durch die Beschleunigung des U m laufes der 
T ranspo rtm itte l;

g ) die E inhaltung  der festgesetzten  D ienststunden und 
die Teilnahm e am  D ienstunterricht;

h ) das vorschriftsm äßige T ragen  der U niform  und die 
Grußpflicht der E isenbahner untereinander;

i) ein höfliches, hilfsbereites und aufm erksam es Ver­
halten;

k ) die B eachtung der Bestim m ungen über das B etreten  
von Bahnanlagen und D iensträum en.

§ 2
Jeder V orgesetzte h a t die Aufgabe, seine Dienstpflichten 
beispielhaft und vorbildlich zu erfüllen. H ierzu gehören 
insbesondere:
a )  die richtige Anwendung der Befehlsgew alt und des 

W eisungsrechtes;
b) die Kontrolle der vollständigen und term ingerechten 

D urchführung der Befehle und W eisungen;
c) die gew issenhafte Behandlung von Vorschlägen und 

Beschwerden der E isenbahner.

§ 3
(1) Befehle und W eisungen erte ilt der unm ittelbar 
Vorgesetzte.
(2) Mündlich erteilte Befehle, die die D urchführung des 
operativen Betriebsdienstes betreffen, sind bei der E n t­
gegennahm e zu wiederholen.
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